
 

 

 

 

 

JUBILÄUMSZEITUNG 85 JAHRE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TENNISCLUB 

ROT-WEIß ERLANGEN E.V. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Liebe Tennisfreunde,  

liebe Mitglieder und Besucher des TC Rot-Weiß Erlangen,  

 

„Tennis: Ballspiel, bei dem ein kleiner Ball von zwei Spielern (oder Paaren von 

Spielern) nach bestimmten Regeln mit Schlägern über ein Netz hin- und 

zurückgeschlagen wird“ 

 

Die obige Definition aus dem Duden ist sehr nüchtern gehalten - umso 

herzlicher möchten wir Sie auf unserer Anlage willkommen heißen! Gerne 

zeigen wir Ihnen, dass unser geliebter Sport viel mehr ist als das bloße 

Schlagen eines Balles über ein Netz! 

 

Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch auf unserer wunderschönen Anlage im 

Schwabachgrund und hoffen, dass es Ihnen bei uns gefällt. Als der älteste und 

traditionsreichste reine Tennisverein in Erlangen sind wir besonders stolz auf 

unsere Lage „mitten im Grünen“: Daher möchten wir Sie auf den nächsten 

Seiten herzlich einladen, ein wenig in unserer Geschichte zu stöbern und 

möchten Ihnen unseren Club näher vorstellen. 

 

Wenn Sie uns persönlich kennenlernen möchten oder sich Fragen ergeben, 

stehen wir Ihnen natürlich gerne auch telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung 

– unter der Rubrik „Der TC stellt sich vor“ finden Sie alle Ansprechpartner! Bitte 

zögern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen! 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim TC Rot-Weiß Erlangen und 

wünschen viel Spaß beim Lesen unserer kleinen aber feinen Vereinszeitung! 

 

Game, Set, Match  

 

Franziska Obermayer 

Geschäftsstellenleitung TC Rot-Weiß Erlangen 



 

Wie alles begann… 

 

Schon lange bevor der TC Rot-Weiß Erlangen e.V. am 18. Mai 1934 im Hotel 

„Kaiserhof“ in Erlangen gegründet wurde, wurde in unserer Stadt eifrig Tennis 

gespielt. So findet sich bereits im „Deutschen Lawn-Tennis-Jahrbuch“ folgender 

Eintrag:  

„Der 2 Hektar große Erlanger Universitäts-Spielplatz enthält gegenwärtig 3 

Lawn-Tennis-Plätze, wovon 2 solid angelegt sind, der dritte noch auf Rasen 

projektiert ist. Während des Sommersemesters 1901 waren alle drei an jedem 

Wochenende in der vom akademischen Senat festgesetzten Spielzeit 6:00 bis 

8:00 Uhr abends regelmäßig von Studierenden der meisten Korporationen und 

von freien studentischen Spielergruppen abwechslungsweise besetzt…“. 

 

Im Jahre 1902 wurde übrigens auch der Deutsche Tennis Bund (damals: 

„Deutscher Lawn-Tennis-Bund“) gegründet. Der Sohn eines der 

Gründungsmitglieder des DTB, Professor Rudolf Pummerer jun., sollte dann im 

Jahre 1934 zum ersten Vorsitzenden des TC Rot-Weiß gewählt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Beginn auf fremden Plätzen in schwerer Zeit 

 

Die Wahl von Professor Pummerer zum ersten Vorsitzenden fand auf der 

bereits erwähnten Gründungsversammlung des TC Rot-Weiß Erlangen am 18. 

Mai 1934 statt. Als stellvertretende Vorsitzende wurden die Herren Otto Lang 

und Otto Dustmann von den Mitgliedern bestimmt. Da dem Verein weder ein 

geeignetes Gelände noch die notwendigen finanziellen Mittel für den Bau einer 

eigenen Anlage zur Verfügung standen, wurde Professor Pummerer von den 

Gründungsmitgliedern beauftragt, Verhandlungen mit der Universität Erlangen 

über eine (Mit-) Benutzung der damals bestehenden insgesamt sechs 

Universitäts-Tennisplätze zu führen. Nicht zuletzt dank der guten Beziehungen 

des ersten Vorsitzenden (und Universitätsprofessors) konnten diese 

Verhandlungen am 3. Juli 1934 erfolgreich in Form eines Pachtvertrages 

abgeschlossen werden. Noch im gleichen Jahr konnte somit der Spielbetrieb 

aufgenommen werden.   

 

Allerdings musste der TC Rot-Weiß laut Pachtvertrag drei Fünftel der 

Mitgliedsbeiträge an die Universität zur Erhaltung der Plätze abführen. Ab dem 

Jahre 1935 nahmen die Mitglieder des Vereins dann bereits an 

Mannschaftswettkämpfen und Turnieren – mit mehr oder minder großem Erfolg 

– teil. Professor Pummerer gehörte damals immerhin zu den besten 

bayerischen Tennisspielern. Das rege Vereinsleben fand jedoch – vorerst – im 

Jahre 1939 mit Ausbruch des 2. Weltkrieges ein jähes Ende. Die Universität 

Erlangen konnte (oder durfte) den 1934 für die Dauer von 5 Jahren 

abgeschlossenen Pachtvertrag für die Mitbenutzung der Universitäts-

Tennisplätze nicht verlängern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bekommt man heute lediglich ein weißes oder rotes Schild, erhielt Fräulein 

Niebler anno 1936 noch eine Mitgliederkarte nebst persönlicher Nummer: 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wiederbeginn nach dem 2. Weltkrieg  

auf eigenem Gelände 

Erst 11 Jahre später erwachte der TC Rot-Weiß zu neuem Leben:  

Im Jahre 1950 stellte die Stadt Erlangen dem Verein sein heutiges Gelände an 

der Ebrardstraße in Erbbaurecht zur Verfügung. Unter tätiger Mithilfe 

zahlreicher Mitglieder wurden in einem ersten Bauabschnitt 5 Plätze (die 

heutigen Plätze 1-5) gebaut. Als „Clubhaus“ diente eine einfache Holzbaracke 

zwischen den Plätzen 1 und 2. Bereits im Jahre 1951 folgte dann der Bau der 

Plätze 6-8. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser zweite Anlauf stand unter einem glücklichen Stern, denn schon nach 

wenigen Jahren wurde der TC Rot-Weiß unter der Führung engagierter (und 

auch finanzkräftiger) Mitglieder wie Wilhelm Lehmann, Karl Klarner, Ulrich 

Bachmann, Max Anderlohr und Robert Daeschler – um nur einige zu nennen – 

zu einem wichtigen Faktor im fränkischen, ja sogar im deutschen Tennis.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Es war ein Glücksfall, dass Gottfried von Cramm, der legendäre „Tennisbaron“, 

Anfang der 50er Jahre aus beruflichen Gründen mehrmals Erlangen besuchte. 

So kam es nicht nur zu einigen interessanten Trainings-Matches mit 

einheimischen Spielern, sondern auch zu einer der damals noch seltenen 

internationalen Begegnungen:  

Im Jahre 1953 spielte Gottfried von Cramm vor über 1.000 Zuschauern auf 

unserer Anlage gegen den südafrikanischen Daviscupspieler David Lurie und 

gewann mit 6:2 6:2. Dieses Spiel hat nicht nur die vielen Zuschauer begeistert – 

es machte auch Mut zu „größeren Taten“. Bereits ein Jahr später, im Jahre 

1954, wurde auf der Anlage des TC Rot-Weiß das erste große internationale 

Tennisturnier um den „Goldenen Handschuh“ (in Anlehnung an die 

„Handschuh-Stadt“ Erlangen) durchgeführt. Welche Bedeutung dieses Turnier 

zur damaligen Zeit hatte, mag man daran erkennen, dass bereits 1954 mit 

Jaroslav Drobny aus der Tschechoslowakei einer der damals weltbesten (!) 

Tennisspieler in Erlangen spielte; Drobny war erst wenige Tage zuvor 

Wimbledon-Sieger geworden. In den Folgejahren entwickelte sich der „Goldene 

Handschuh“ zur festen Größe im deutschen Turnierkalender.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allerdings waren Tennisturniere dieser Größenordnung auch schon zur 

damaligen Zeit nicht leicht zu finanzieren. Dies führte schließlich dazu, dass der 

Vorstand die Mitglieder des TC Rot-Weiß in einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung im April 1958 (einziger Tagesordnungspunkt: 

Durchführung des „Goldenen Handschuhes“) vor die Alternative stellte, 

entweder eine Sonderumlage in Höhe von DM 50 pro Mitglied zur Finanzierung  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

des Turnieres zu bezahlen oder das Turnier ausfallen zu lassen. Mit knapper 

Mehrheit wurde beschlossen: „Der Goldene Handschuh wird für immer 

gestrichen“.  

Im Jahre 1961 wurde schließlich das heutige Clubhaus errichtet. Auch beim 

Bau dieses – für die damaligen Verhältnisse außergewöhnlich stattlichen – 

Clubhauses gab es einige Finanzierungsschwierigkeiten. So musste jedes 

Mitglied neben dem normalen Jahresbeitrag „Bausteine“ erwerben bzw. an 

Dritte verkaufen, damit die Finanzierung sichergestellt werden konnte.  

In den 60er Jahren waren dann vor allem die Juniorinnen-Mannschaften und 

später die 1. Damen-Mannschaft das „Aushängeschild“ des Vereins. Höhepunkt 

war die Bayerische Mannschafts-Meisterschaft der Damen im Jahre 1967. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volle Tribünen… 

…und Live Interviews mit Radio Franken und Wiltrud Probst! 



 

Wiederaufleben der Turniertradition 

Als im Jahre 1977 durch den DTB der „Deutsche Sommer-Grand-Prix“ (offene 

internationale Preisgeld-Turniere) ins Leben gerufen wurde, war es der 

seinerzeitige Spitzenspieler Tilmann Schroeder, der sich mit dem TB 1888 

Erlangen verabredete, im jährlichen Wechsel ein kombiniertes Damen- und 

Herrenturnier im Rahmen dieser Turnierserie zu veranstalten. Auch wenn die 

Teilnehmer dieses Turniers noch keine Weltranglistenpunkte in Erlangen 

erringen konnten, ging es doch bereits um viel Geld (beim letzten Turnier dieser 

Art im Jahre 1986 um immerhin insgesamt DM 28.000), weshalb die Erlanger 

Tennis-Freunde auch bei diesem Turnier „große Namen“ (unter anderem im 

Jahre 1980 die frühere Weltranglisten-Zweite Helga Masthoff als Siegerin des 

Damenturniers) bewundern konnten.  

Ab 1986 zeichnete dann Günther Lang als Turnierdirektor an Stelle von Tilmann 

Schroeder verantwortlich für das bis dahin sowohl für Damen als auch für 

Herren ausgeschriebene Turnier. Zeitgleich sah sich der Turnerbund nicht mehr 

in der Lage, im Wechsel mit dem TC Rot-Weiß jedes zweite Jahr das Turnier zu 

veranstalten. Auch stellte sich heraus, dass die Kapazität der Anlage des 

Vereines angesichts des stetig wachsenden kombinierten Damen- und 

Herrenturnieres an ihre Grenzen gelangt war. So entschied die Vorstandschaft 

auf Anraten von Günther Lang, ab dem Jahre 1987 nur noch ein internationales 

Damen-Turnier auszurichten – dieses allerdings um Weltranglistenpunkte als 

„Internationale Bayerische Damen-Tennismeisterschaft“. Dieses neue Format 

war von Anfang an ein großer Erfolg – sowohl bei den Teilnehmerinnen als 

auch bei den Zuschauern und Sponsoren. Wurde im Jahre 1987 noch um 

insgesamt 10.000 US-Dollar Preisgeld gespielt, waren es ab 1988 25.000 US-

Dollar pro Jahr. Spielerinnen aus aller Herren Länder, darunter viele 

Spielerinnen, die kurze Zeit später unter den ersten Zwanzig der Weltrangliste 

zu finden waren, gaben sich zwischen 1987 und 1994 die Ehre, unter anderem 

Andrea Temesvari (Ungarn), Julie Halard (Frankreich), Amanda Coetzer 

(Südafrika) und nicht zuletzt Anke Huber (Deutschland). 

 

 



 

Großes Tennis beim TC Rot-Weiß Erlangen: 

Internationale Bayerische Damen – Tennismeisterschaften  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nachdem zu Beginn der 90er Jahre der „Tennis-Boom“ in Deutschland 

rückläufig war und gleichzeitig die Anforderungen der WTA an Weltranglisten-

Turniere dieser Art immer größer wurden, entschlossen sich die 

Verantwortlichen schweren Herzens, ab dem Jahr 1995 auf die Ausrichtung der 

Internationalen Bayerischen Damen-Tennismeisterschaften zu verzichten. Dies 

bedeutete gleichzeitig das Ende der zweiten großen Turnierserie beim TC Rot-

Weiß nach den Turnieren um den „Goldenen Handschuh“ in den 50er Jahren.  

In der Folgezeit machte sich leider auch beim TC Rot-Weiß Erlangen die 

beginnende „Tennis-Rezession“ bemerkbar – sowohl sportlich als auch was die 

Mitgliederzahlen anbelangt. Mit dem Amtsantritt einer neuen Vorstandschaft 

unter der der Führung des 1. Vorsitzenden Reinhard Daeschler begann 

allerdings bald – entgegen dem Trend – ein durchaus bemerkenswerter 

(Wieder-)Aufstieg des TC Rot-Weiß Erlangen sowohl in sportlicher Hinsicht als 

auch hinsichtlich der Mitgliederzahlen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

So wuchs beispielsweise die Zahl der jugendlichen Mitglieder zwischen 2000 

und 2009 von noch knapp 20 auf weit über 100. Mindestens ebenso erfreulich 

ist die Entwicklung im Bereich der Erwachsenen-Mannschaften, sowohl in 

quantitativer als auch in qualitativer Hinsicht. Mit David Nowak hatte der Verein 

seit Ende des Jahres 2000 wieder einen kompetenten Trainer, dessen 

Tennisschule sich – auch zum Wohle des Vereins – stetig wachsender 

Beliebtheit erfreute. Nicht zuletzt verfügte der Verein dank einer großzügigen 

Initiative von Reinhard Daeschler seit 2003 im Winter über eine moderne 3-

Feld-Tennishalle, dank derer überhaupt erst eine kontinuierliche Arbeit der 

Tennisschule sowie eine kontinuierliche Jugendarbeit möglich wurde.  

Aus den bescheidenen Anfängen auf fremden Plätzen ist eine der schönsten 

Tennisanlagen der Umgebung, aus einer Holzbaracke zwischen den Plätzen 1 

und 2 ein gemütliches Clubhaus im Grünen geworden.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auch in den letzten zehn Jahren hat sich der TC Rot-Weiß weiterentwickelt und 

hat der allgemeinen Tennisflaute in Deutschland erfolgreich widerstanden: 

 

2013 konnte das eingeschworene Team um Turnierdirektorin Claudia von 

Lindeiner-Lang auf die zehnjährige Turniergeschichte des beliebten „Eisert 

Cups“ zurückblicken. Entgegen dem allgemeinen Trend in der Turnierlandschaft 

lockt der „Eisert Cup“ konstant über 100 Kinder und Jugendliche auf die Anlage. 

Die Teilnehmer kommen aus ganz Bayern und spielen teilweise über Jahre 

hinweg in den verschiedenen Altersklassen mit.  

 

Inzwischen ist das Turnier erwachsen geworden. Um das Turnier noch 

attraktiver zu machen und mit dem Trend gehen zu können wurde die 

Altersklasse der U21 im Jahr 2018 durch ein Herrenturnier um den „clearaudio 

Cup“ ersetzt. Dank der Firma „clearaudio“ war es möglich, bereits ab dem 

ersten Jahr 3.000 € Preisgeld auszuschütten und so konnte das Turnier-Team 

zum 15-jährigen Jubiläum einen weiteren Meilenstein in der Turniergeschichte 

unseres Vereins setzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Im Jahr 2015 kam es zu einem großen Umbruch im Bereich der Tennisschule. 

Nach vielen Jahren verabschiedeten wir uns von David Novak und hießen die 

Tennisbase Erlangen um Thomas Engelhardt und Jürgen Radovici als neue 

Tennisschule willkommen. Durch die klare Trennung von leistungsorientiertem 

Training und Breitensport kann das Training im besonderen Maße auf die 

individuellen Wünsche und Bedürfnisse des Einzelnen abgestimmt werden.  

 

Aber auch der sportliche Erfolg blieb nicht aus:  

Den Damen 30 gelang 2015, nach dem vorjährigen Abstieg, der sofortige 

Wiederaufstieg in die Bayernliga. 

 

Nach langen Jahren in der Landesliga schaffte das Team der 1. Herren um 

Mannschaftsführer Maximilian Lang nach einem spannenden Kampf am letzten 

Spieltag 2016 den Sprung in die Bayernliga. Leider ist das Team im Folgejahr 

aufgrund zahlreicher, verletzungsbedingter Ausfälle – u.a. der Nummer 1, 

Dominik Traxler, wieder in die Landesliga abgestiegen. Doch die Bayernliga 

lockt und so kämpfen die 1. Herren auch in diesem Jahr wieder um den 

Aufstieg – 2018 wurde dieser nämlich mit dem 2. Tabellenplatz nur ganz knapp 

verpasst.  

 

Im Jahr 2019 dürfen wir nun bereits 85 Jahre Vereinsgeschichte feiern und 

möchten uns mit dieser Zeitung bei all unseren Unterstützern, Sponsoren und 

natürlich besonders bei unseren Mitgliedern herzlich bedanken. Ohne diesen 

Zusammenhalt wäre Vieles nicht möglich gewesen und wir freuen uns auf noch 

viele gemeinsame Jubiläen und besondere Ereignisse in unserem TC Rot-Weiß 

Erlangen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Besonderen Menschen gilt ein besonderer Dank! 

Ehrenpräsident und Ehrenmitglied Reinhard Daeschler  

 

Unser Ehrenmitglied Reinhard Daeschler stammt aus einer über viele 

Generationen tennisbegeisterten Familie. Nach Kenntnis des Verfassers dieser 

Zeilen waren bereits die Großeltern von Reinhard begeisterte Tennisspieler – 

zu einer Zeit, als Tennis noch eher eine „exotische“ Sportart in Deutschland 

war. Die Familie Mauss/Daeschler verfügte zeitweise sogar über einen eigenen 

Tennisplatz auf ihrem Grundstück an der Hofmannstraße! Kein Wunder also, 

dass Reinhard durch seine Eltern, die seit den frühen 50iger Jahren Mitglied in 

unserem Verein waren, bereits 1959 (also vor nunmehr genau 60 Jahren!) als 

Mitglied in unserem Verein angemeldet wurde. Seither spielte und spielt 

Reinhard – mit kurzen Unterbrechungen – im und für den TC Rot-Weiß und 

dürfte bis heute – fit wie eh und je – so ziemlich alle Altersklassen, die es bei 

Herren-Mannschaften gab und gibt, durchlaufen haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war irgendwann im Herbst 1999, als während einer längeren Autofahrt bei 

über 200 km/h (Reinhard fuhr!) das Gespräch auf unseren gemeinsamen 

Verein, den TC Rot-Weiß, kam. Es bestand schnell Einigkeit zwischen uns, 

dass sich unser Verein damals in einer schlechten Verfassung befand. Auf 

meine Frage, ob sich Reinhard denn vorstellen könnte, bei der nächsten 

ordentlichen Mitgliederversammlung im Februar/März 2000 für das Amt des 1. 

Vorsitzenden zu kandidieren, erbat er sich Bedenkzeit, sagte aber auch nicht 

„nein“.  

Einige Wochen später erklärte sich Reinhard dann zu unser aller großen 

Freude bereit, für das Amt des 1. Vorsitzenden unseres Vereins zur Verfügung 



 

zu stehen. Eine seiner Bedingungen war, dass ein von ihm ausgesuchtes 

Führungsteam ebenfalls bereit ist, für die weiteren Ämter des Vorstandes zu 

kandidieren und dass dieses Team langfristig zusammenbleiben möge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem Reinhard Daeschler und sein Team in der ordentlichen 

Mitgliederversammlung 2000 schließlich einstimmig bzw. mit großen 

Mehrheiten von den anwesenden Mitgliedern gewählt worden war, machte er 

sich ebenso ruhig wie zielstrebig, wie es seine Art ist, daran, den seinerzeit 

ziemlich am Boden liegenden Verein wieder nach oben zu bringen. Wer 

Reinhard Daeschler kennt, der weiß, dass er Ziele, die er sich in den Kopf 

gesetzt hat, beharrlich bis stur verfolgt, was im speziellen Fall unserem Verein 

aber sehr zugute kam. 

 

Als erstes ließ er das heruntergekommene Eingangstor durch ein neues, 

anschauliches ersetzen und die dahinterliegende Fläche asphaltieren. Der 

seinerzeitige „Haupteingang“ auf das Vereinsgelände oberhalb von Platz 1 und 

Platz 2, wurde geschlossen. Danach betrieb Reinhard Daeschler zielstrebig den 

Umbau unseres Clubhauses, um dieses für eine professionelle, auch für 

Außenstehende offene Gastronomie attraktiver zu machen. Die Küche wurde 

deutlich (um ca. das doppelte) vergrößert und mit professionellem Equipment 

ausgestattet. Fortan war die Gastronomie in unserem Clubhaus „öffentlich“ und 

wurde schnell auch von Nicht-Vereinsmitgliedern angenommen. Reinhards 

Konzept verfing also! 

 

Schon ein Jahr nach seiner Wahl, also im Jahr 2001, fand Reinhard Daeschler 

auf Empfehlung eines Bekannten einen neuen, leistungs- und spielstarken 

Reinhard Daeschler mit Frau Claudia und seiner „Ehrenbank“ 



 

Trainer für unseren Verein: David Nowak. Damit konnte die sportliche Situation 

(der Verein hatte damals nur noch eine Herrenmannschaft!) sowie gleichzeitig 

die Situation der Tennisschule schlagartig deutlich verbessert werden. Dies war 

ein erster ganz großer und wichtiger Schritt nach vorne! Der Verein war 

nunmehr wieder attraktiv für Kinder und Jugendliche, die Zahl der jugendlichen 

Mitglieder vervielfachte sich innerhalb kurzer Zeit, die Tennisschule war 

ebenfalls wieder attraktiv. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konsequent wie Reinhard ist, initiierte er im Jahr darauf (2002) die Errichtung 

der bis heute existierenden Tragluft-Tennishalle auf den Plätzen 3 – 5. Dass er 

diese Halle nebst der gesamten hierfür notwendigen Infrastruktur letztlich dem 

Verein kostenlos zur Verfügung stellte, soll an dieser Stelle nicht unerwähnt 

bleiben. Unser Verein ist Reinhard Daeschler hierfür zu großem Dank 

verpflichtet! 

 

Damit nicht genug - parallel zur Errichtung der neuen 3-Feld-Traglufthalle hatte 

Reinhard Daeschler auch mit den Plätzen 6 – 8 in den Wintermonaten zur 

Belebung der Club-Gastronomie Großes vor: Er wollte auf diesen Plätzen eine 

Natur-Eisbahn errichten. Zu diesem Zwecke schaffte Reinhard Daeschler u. a. 

eine große Anzahl von Leih-Schlittschuhen sowie eine professionelle 

Eismaschine (ein Riesenteil!) an. Perfektionist ist er nämlich auch!  

 

Indes – die Erlanger Winter sind nicht für ihre arktische Kälte bekannt und 

nachdem die großdimensionierte Eismaschine mehrfach auf der zuvor 

hergestellten Wasser-/Eisfläche „versank“, musste das „Experiment Eislauf 

beim TC Rot-Weiß“ leider schnell wieder begraben werden. Schade! Denn die 

Idee, die Anlage auf diese Weise auch während der Wintermonate zu beleben, 

war eigentlich bestechend.  

Reinhard Daeschler mit David Nowak und Wiltrud Probst 



 

 

In den weiteren Jahren seiner Präsidentschaft wuchsen die Mitgliederzahlen 

von deutlich unter 300 zu Beginn im Jahre 2000 auf bis zu 370 (davon ca. 100 

Jugendliche!) an. Parallel dazu kehrten die sportlichen Erfolge zum TC Rot-

Weiß zurück; insbesondere konnten in vielen Altersklassen wieder neue 

Mannschaften gemeldet werden. Reinhard Daeschler legte stets großen Wert 

sowohl auf breitensportliche Aktivitäten als auch auf sportliche Erfolge der 

Mannschaften (wie auch einzelner Spielerinnen und Spieler) des Vereins.  

 

Als Reinhard nach 16 Jahren als 1. Vorsitzender des Vereins im Jahre 2016 

nicht mehr kandidierte, wählten ihn die Mitglieder in der Mitgliederversammlung 

einstimmig zum Ehrenmitglied und Ehrenpräsidenten unseres Vereins. Diese 

Ehrung hat er sich wahrlich verdient! Reinhard hinterließ bei Ende seiner 

Präsidentschaft einen nahezu schuldenfreien, glänzend aufgestellten Verein – 

und dies trotz all der Investitionen in die Anlage während seiner 

Präsidentschaft. Eine wahrhaft stolze Bilanz! 

 

Ohne engagierte Mitglieder und Sponsoren, wie es Reinhard Daeschler bis zum 

heutigen Tage in einer Person ist, kann ein Verein wie der TC Rot-Weiß auf 

Dauer nicht existieren. Nicht nur aber auch deshalb schuldet unser Verein 

Reinhard Daeschler großen Dank! 

 

Günther Lang 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Reinhard Daeschler mit dem 1. Vorsitzenden Robert Suchy 

bei seiner Ehrung für 60 Jahre (!) Mitgliedschaft 2019 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Danke und auf Wiedersehen 

Leider müssen wir uns in diesem Jahr von zwei wichtigen Stützen des TC Rot-

Weiß Erlangen verabschieden: 

 

Fast 20 Jahre war Corinna Friedrich unsere Geschäftsstellenleitung und die 

„gute Seele“ des Vereins. Egal ob die Begrüßung neuer Mitglieder oder Fragen 

rund um den Verein, Corinna Friedrich hat sich um alle Belange unserer 

Mitglieder liebevoll gekümmert. Wir wünschen Corinna Friedrich alles 

erdenklich Gute und bedanken uns von Herzen für Ihr tolles Engagement!  

 

Auch unser langjähriger Finanzreferent, Manfred Wöhrmann, verabschiedete 

sich 2019 in den Ehrenamts-Ruhestand. Seit über 50 Jahren Mitglied beim TC 

Rot-Weiß, bestreitet Manfred Wöhrmann seit seiner Jugend – mit nur kurzen 

Unterbrechungen – Mannschaftsspiele für den TC. Schon sein Großvater war in 

den 50iger Jahren 1. Vorsitzender und so lag es nahe, dass Manfred 

Wöhrmann Ende der 90er Jahre das Amt des Schatzmeisters/Finanzreferenten 

übernommen hat. Seitdem ist er nicht nur für seine knallharte Vorhand bekannt, 

sondern auch für sein strenges Finanzregiment. Ihm ist es wesentlich mit zu 

verdanken, dass der Verein seit Jahren finanziell solide aufgestellt ist. Als Dank 

für seine großen Verdienste wurde Manfred Wöhrmann in der 

Mitgliederversammlung 2019 zum Ehrenmitglied unseres Vereins ernannt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere „guten Geister“ - Gerd Keitel und Mimmo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere beiden Platzwarte kümmern sich nahezu das gesamte Jahr um die 

Instandhaltung unserer Anlage. Egal, ob Rasenmähen, das Reparieren von 

Platzutensilien oder schlicht das Wechseln einer Glühbirne – ohne die beiden 

könnten wir nicht auf einer so schönen Anlage unserem geliebten Sport 

nachgehen – Danke! 

 

 

 



 

Großer Umbruch 2018 

 

Das Jahr 2018 war ein ganz Besonderes für den TC und seine Mitglieder. 

Neben der Komplettsanierung unseres Daches sowie der Erneuerung des 

Zaunes oberhalb von Platz 3 bis 5, wurde die Anlage – vor allem im Bereich 

von Platz 1 und 2 - umfangreich saniert und neu gestaltet. Es wurden Bäume 

gefällt, Tonnen von Erde bewegt und neue Wege angelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Noch im November haben wir über 200 Pflanzen eingesetzt, damit unsere 

Anlage schon in diesem Jahr in neuem Glanz erstrahlt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz dieser arbeitsintensiven Wochen und Monate ruhen wir uns nicht aus und 

haben im Frühjahr mit umfangreichen Sanierungsarbeiten an unseren Plätzen 

begonnen. Um unseren Mitgliedern gute Platzverhältnisse bieten zu können, 

haben wir uns entschieden, vor allem die Plätze 1 und 2 von Grund auf zu 

sanieren. Wir freuen uns über Ihren Besuch und zeigen Ihnen gerne unsere 

„neue“ Anlage! 

 



 

Unsere Team’s 2019 

 

Erwachsenenbereich 

BTV Ligen 2019 

1. Herren Landesliga 

1. Damen Landesliga 

Damen 30 Bayernliga 

Herren 65 Bayernliga 

Herren 70 Bayernliga 

Mittelfranken 2019 

2. Herren Bezirksklasse 1 

3. Herren Bezirksklasse 2 

2. Damen Kreisklasse 1 

3. Damen Kreisklasse 3 

4. Damen Kreisklasse 4 

Herren 40 Bezirksklasse 1 

Damen 50 Bezirksliga 

Jugendbereich 

1. Junioren 18 Kreisklasse 1 

2. Junioren 18 Kreisklasse 1 

Knaben 14 Bezirksliga 

Bambini 12 Bezirksliga 

Midcourt U 10 Kreisklasse 1 

Dunlop Kleinfeld U 8 Kreisklasse 1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1. Herren TC Rot-Weiß Erlangen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Der Trainer ist so gut und so schlecht wie der Spieler. Wenn der Spieler 

verliert, ist der Trainer immer schuld, und wenn der Spieler gewinnt, hat der 

Trainer hervorragend gearbeitet. Das ist beim Tennis so, wie beim Fußball."  - 

Boris Becker (dt. Tennisspieler) 

 

 

 

Willkommen in der Tennisbase Erlangen! 

 

Die Tennisbase Erlangen steht für ein ganzheitliches Tennistraining für Körper, 

Geist & Seele. Hierfür kann sich das Tennistraining nicht rein auf die technische 

Ausbildung beschränken. Vielmehr vernetzen wir alle Bausteine der 

koordinativen und konditionellen Fähigkeiten mit den psychischen 

Komponenten des Sports: Koordinations- und Athletiktraining, neuromentales 

Training, differenzielles Lernen und sportpsychologische Ansätze sind deshalb 

feste Trainingsbestandteile in der Tennisbase.  

 

Der Grundgedanke und die Faszination unserer Arbeit bestehen für uns darin, 

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zur Ausschöpfung ihres persönlichen 

Potentials zu verhelfen. Eine ganzheitliche Betrachtung lässt sowohl uns 

Trainer als auch die Schüler dieses Potential entdecken und besser nutzen. 

Dementsprechend ist für uns ein systematisches, individuelles Training 

entscheidend, um nachhaltig und zielorientiert auf die persönlichen Bedürfnisse 

des Schülers eingehen zu können. 

 

Aus unserer gemeinsamen Leidenschaft für den Tennissport heraus haben wir 

nach der Ausbildung zum staatlich geprüften Tennislehrer eine eigene 

Trainingsphilosophie entwickelt. Für uns ist es wichtig, strukturiert, systematisch 

und nach neuesten Erkenntnissen mit den Schülern zu arbeiten. Dazu gehören 

für uns der Einsatz modernster Hilfsmittel sowie das Erlernen des Tennissports 

über den spielorientierten Ansatz.  

 

 

 

 



 

Ob Anfänger jeden Alters, spaßorientierte Freizeitspieler oder Turnierspieler - 

jeder kann bei uns sein persönliches Lernziel erreichen und sich unter 

optimalen Trainingsmöglichkeiten weiterentwickeln. 

 

 

 
 

Lorenz Pfeiffer - Thomas Engelhardt  - Jürgen Radovici  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unser Trainerteam stellt sich vor… 
 

 Thomas Engelhardt 
 
Staatlich geprüfter Tennislehrer (VDT) 
Life Kinetik Trainer 
 
Motto:  
Es geht ums Tun. Fang einfach an. Und 
habe Vertrauen in dich! 
 
Hobbies & Interessen:  
Fitness, Yoga und Meditation 
Ernährung (Ayurveda) 
Reisen & Sportgeschichte 
 
 

1993 - 2003 Trainer bei der Tennisschule „Andre 
Zietsmann“, TV 1860 Fürth 

2005 Ärztlich geprüfter Ernährungsberater (Dt. 
Gesellschaft für Ernährung) 

2003 - 2006 Trainer bei der Tennisschule „Wiltrud 
Probst“, TC Neunkirchen 

2006 - 2015 Trainer bei der Tennisschule „David 
Novak“, TC Rot-Weiß Erlangen 

2010 - 2014 Mitorganisator des „Guttenberger Cups“ in 
Neunkirchen am Brand 

2013 - 2015 Mitglied des Vorstandes TC Neunkirchen 
am Brand und Organisator der „Blacklight 
Tennis“ Events 

Seit 2015 Cheftrainer und Inhaber der Tennisbase 
Erlangen 
 
Schwerpunkte: Nachwuchsarbeit, 
Betreuung der Förderkinder, Tenniskurse in 
Grundschulen, Mannschaftstraining für alle 
Altersklassen, Athletik und Life Kinetik 
Trainingseinheiten, Tenniscamps 

  
Kontaktdaten Mobil: 0160/55 43 557 

 
E-Mail: info@tennisbase-erlangen.de  

 

 

 

 

 



 

 Jürgen Radovici 
 
Staatlich geprüfter Tennislehrer (VDT) 
Mentaltrainer, Ernährungsberater 
 
Motto:  
Sei der Beste, der du sein kannst, dann 
bist du wer! 
 
Hobbies & Interessen:  
Psychologie (Coaching/Motivationstraining) 
Yoga & Tai Chi  
Fremde Sprachen und Kulturen 
Geschichte 
 

1993 - 2003 Trainer bei der Tennisschule „Andre 
Zietsmann“, TV 1860 Fürth 

2003 Ärztlich geprüfter Ernährungsberater (Dt. 
Gesellschaft für Ernährung) 

2003 - 2006 Trainer bei der Tennisschule „Wiltrud 
Probst“, TC Neunkirchen 

2006 - 2015 Trainer bei der Tennisschule „David 
Novak“, TC Rot-Weiß Erlangen 

2007 - 2010 Trainer von Mario Schwendner (MTV 
Bamberg), LK 1 – Regionalligaspieler und 
TOP 300 Deutsche Herren 

Seit 2007 Trainer von Maximilian Lang (TC Rot-Weiß 
Erlangen), LK 2 – Bayernligaspieler und 
TOP 500 Deutsche Herren 

Seit 2011 Trainer beim „TV 1861 Erlangen Bruck“ 
2012 - 2013 Mentaltrainer von Maximilian Marterer (SC 

Uttenreuth), LK 1 – Bundesligaspieler (2. ) 
und aktuell Platz 100 im ATP Ranking 

2013 Staatlich geprüfter Tennislehrer VDT und 
C-Trainer BTV (Essen) 

2015 - 2016 Cheftrainer bei der „Tennisbase Erlangen“ 
Seit 2017 Freier Mitarbeiter bei der „Tennisbase 

Erlangen“ 
 
Schwerpunkte: Nachwuchsarbeit, 
Betreuung der Förderkinder, Tenniskurse 
in Grundschulen, Mannschaftstraining für 
alle Altersklassen, Mentalcoaching, 
Tenniscamps 

  
Kontaktdaten Mobil: 0176/64 29 11 06 

 
E-Mail: info@tennisbase-erlangen.de 

 

 



 

 Lorenz Pfeiffer  
 
BTV C-Trainer Leistungssport 
BTV C-Oberschiedsrichter + T 
 
Motto:  
„Geht nicht, gibt’s nicht“ 
 
Hobbies & Interessen:  
US Sport 
Fitness & Golf 
Reisen 
Musik & Filme 
 
 
 

Seit 2008 Turnierausschuss & -leitung Eisert Cup TC 
Rot-Weiß Erlangen 

2010 - 2013 Trainer in der Tennisschule David Novak, 
TC Rot-Weiß Erlangen 

2013 - 2015 Freiberuflicher Trainer beim „TV 1861 
Erlangen Bruck“ 

2013 - 2016 Duales Studium mit Abschluss B.A. 
Sportmanagement, IBA Nürnberg 

Seit 2014 Lizensierter BTV C-Trainer mit 
Schwerpunkt Leistungssport 

Seit 2015 Angestellter Trainer und Mitarbeiter der 
„Tennisbase Erlangen“ 
 
Schwerpunkte: Kinder- und Jugendtennis, 
Leistungstennis im Bereich Matchpraxis & 
Koordination, Ansprechpartner und Pate 
für die Kinder- und Jugendmannschaften 
des TC Rot-Weiß Erlangen 

Seit 2018 Studium zum M.A. in Sportbusiness 
Management, IST 
 

Kontaktdaten Mobil: 0151/42 50 36 84 
 
E-Mail: info@tennisbase-erlangen.de 

 

 

 

 

 

 

 



 

Neu bei der Tennisbase Erlangen: Fast Learning Kurse 

 

 

Ein neues Angebot für alle Neueinsteiger in den Tennissport: Bei unseren „Fast 

Learning Kursen“ lernt man in 10 Einheiten alle nötigen Grundtechniken kennen 

und sammelt spielerisch und mit jeder Menge Spaß erste Tenniserfahrungen. 

Bereits in der ersten (!) Stunde sind Ballwechsel unter den Teilnehmern 

möglich. Die schnellen Fortschritte motivieren und begeistern: Bisher haben 

bereits über 30 Neueinsteiger unsere Fast Learning Kurse besucht und haben 

tolles Feedback gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen auf unserer Homepage (www.tennisbase-

erlangen.de) oder direkt bei einem Trainer der Tennisbase Erlangen 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Exklusiv bei der Tennisbase Erlangen: Top Play Kurse  

 

Als 3. Tennisschule in Deutschland können  wir Euch ab sofort „Top Play Speed 

Kurse“ anbieten! Hier verbesserst du garantiert dein Tennisspiel:  

In diesem Kurs (2 Stunden) trainierst du gezielt, wie du über Beine, Oberkörper 

und Beschleunigung mehr Power & Geschwindigkeit bei deinen Schlägen 

„rausholst“. Für ein druckvolles Spiel mit mehr direkten Punkte.  

 

 

Weitere Informationen  auf unserer Homepage (www.tennisbase-

erlangen.de) oder direkt bei einem Trainer der Tennisbase Erlangen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere Tennishalle  

 

 

Dank unserer Traglufthalle ist es möglich, das ganze Jahr auf unserer Anlage 

auf Sand zu spielen. Die Halle verfügt über drei Plätze und diese können 

bequem von zu Hause über unser Onlineportal reserviert werden 

(www.tennisbase-erlangen.de). Natürlich ist es auch möglich, Abo’s und somit 

einen fixen Platz für Trainingseinheiten zu buchen. Bei Interesse oder Fragen 

zu unserer Halle steht unser Trainerteam Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur 

Seite.  

 

 

 

Jubiläums-Angebot: 
Sonntagsabo bei Buchung bis 
zum 31.07.2019 – nur 420 €  

statt 493 € 



 

Tradition hat bei uns einen Namen: 

15. Eisert Cup 2018 I  

Herrenturnier um den clearaudio Cup 

 

Vom 19. bis 22. Juli fand wieder der beliebte Eisert Cup auf unserer 

Tennisanlage statt. Bereits zum 15. Mal lud das Turnierteam um 

Turnierdirektorin Claudia von Lindeiner-Lang Kinder und Jugendliche aus ganz 

Bayern ein, wichtige LK-Punkte zu erspielen.  

 

 
 

Erstmals wurde parallel zum Jugendturnier das Herrenturnier um den 

„clearaudio Cup“ ausgerichtet. Neben stattlichen 3.000 € Preisgeld konnten die 

Teilnehmer Punkte für die Deutsche Rangliste sammeln. Schon bei diesem 

ersten Turnier dieser Kategorie konnte sich das Turnierteam über knapp 60 

Anmeldungen freuen und das Hauptfeld war nahezu vollständig mit Spielern mit 

der bestmöglichen LK 1 gespickt. 

  

 
Teammitglieder Christoph Wolpensinger, Christopher Bräuer, 

Lorenz Pfeiffer , Jutta Raffoth v.l.n.r. 



 

Bei schönstem Wetter wurde am Donnerstag mit der Qualifikation der Herren 

begonnen und schon hier kam es zu Matches auf sehr hohem Niveau. Am 

Freitag wurde dann mit den Spielen des Hauptfeldes begonnen und auch 

Spieler des TC Rot-Weiß Erlangen wie Maximilian Lang und Tobias Schaller 

durften „on court“. Beide kämpften bei über 30 Grad um jeden Punkt, spielten 

hochklassiges Tennis, mussten sich am Ende aber knapp ihren stärkeren 

Konkurrenten geschlagen geben.  

 

 
 

 

 

Am Samstag sollte nun auch das Jugendturnier starten. Nach zwei Tagen 

schönstem Sommerwetter kam dann jedoch die große Regenfront, die es nicht 

erlaubte, am Samstag Matches auszutragen. Dank der jahrelangen Erfahrung 

des Turnierteams wurde kurzerhand umdisponiert und das Jugendturnier in ein 

Tagesturnier am Sonntag umgewandelt.  

 

Die Viertelfinals der Herrenkonkurrenz wurden in der Tennishalle des TB 

Erlangen ausgetragen. Am Sonntag konnte dann nach morgendlichen 

Regenschauern wieder auf der Anlage des TC Rot-Weiß gespielt werden. Bei 

einem zünftigen Weißwurstfrühschoppen waren die Zuschauer eingeladen, sich 

vor den spannenden Matches zu stärken.  

 

 

 

 

 

Hauptsponsor des Herrenturniers und Geschäftsführer bei clearaudio: Robert Suchy  



 

Im Finale der Herren standen sich dann nach seinem Halbfinalsieg über André 

Büttner vom CaM Nürnberg Johannes Fleischmann vom TC Teublitz (122 der 

Deutschen Rangliste) und Philipp Dittmer vom STK Garching (180 der 

Deutschen Rangliste) gegenüber. Dittmer, der in seinem packenden 

Viertelfinale den Mitfavoriten Henry Zick (GW Luitpoldpark München) besiegen 

konnte, und Fleischmann lieferten sich auf dem Center Court einen 

spannenden ersten Satz. Die Zuschauer auf den Tribünen konnten sich über 

Tennis auf höchstem Niveau freuen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im zweiten Satz konnte dann Johannes Fleischmann seine Klasse ausspielen 

und den Turniersieg für sich verbuchen. Den Sonderpreis des Autohauses 

Feser Biemann – ein Wochenende mit einem sportlichen AUDI Capriolet - ging 

an den Nürnberger André Büttner (rechts im Bild).  

 

 

Fleißige Helfer beim Kuchenverkauf: Verena Kleinert und Manuela Beugel (re.) 



 

     
 

 

 

Die Jugend spielte in den Alterskategorien (U10 bis U16) um wichtige LK 

Punkte sowie um die heiß begehrten Pokale und Sachpreise der Firma Eisert. 

Besonders erfreulich für den TC Rot-Weiß war dann der Verlauf in der U16 

männlich, in dem das Finale zwischen den Gebrüdern Bräuning und damit 

zwischen zwei Spielern aus unserem vereinsinternen Förderteam ausgetragen 

wurde. Letztlich konnte sich Simon Bräuning gegen seinen Bruder Jannis 

durchsetzen.  

 

In der U12 männlich kam es aufgrund des Tagesturnier-Spielmodus zu einem 

spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Nikolaos Apostolatos, ebenfalls 

ein erfolgreicher TC Nachwuchsspieler, und Vincent Fitze vom TV Adelsdorf. 

Beide hatten nach Auszählung aller Ergebnisse Punktgleichheit und landeten 

so zusammen auf dem obersten Treppchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siegerehrung der Herren mit Turnierdirektorin Claudia v. Lindeinder-Lang, 

Johannes Fleischmann, Philipp Dittmer und Robert Suchy 



 

Auch in der U10 war ein Kind aus dem Förderteam des TC Rot-Weiß 

erfolgreich und räumte den Pokal für den 1. Platz ab – Phillip Chanbour. 

 

 
 

Das Team um Claudia von Lindeiner-Lang konnte sich wie in den vergangenen 

15 Jahren über viele Teilnehmer und ein hohes Tennis-Niveau freuen. Auch der 

Start in das Turniergeschehen im Herrenbereich ist absolut gelungen und es 

laufen bereits die Planungen für 2019. An dieser Stelle gilt ein besonderer Dank 

allen Sponsoren, ohne die das „Erwachsenwerden“ des Turniers in dieser Form 

nicht möglich gewesen wäre.  

 

 

Schon heute den 

Termin 2019 in den 

Turnierkalender 

eintragen: 

18. bis 21. Juli 2019 

 



 

Alle Jahre wieder… 

 

…ist es uns ein besonderes Anliegen und eine große Freude, unsere 

Tenniskids und deren Geschwister zu unserer Nikolausfeier in die Tennishalle 

einzuladen. Gemeinsam basteln wir jedes Jahr schöne Sachen für den Nikolaus 

und lassen es uns bei Punsch und Plätzchen gut gehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn alle fertig gebastelt haben, singen wir gemeinsam fröhliche Lieder und 

warten auf den Nikolaus. Scheinbar sind unsere Kinder auch jedes Jahr so 

brav, dass uns der Nikolaus bisher immer besucht hat und sogar für alle Kinder 

kleine Geschenke mitbringt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf unsere nächste Nikolausfeier am 30. November 2019 und 

laden Euch schon jetzt herzlich dazu ein! 



 

Dürfen wir vorstellen… 

 

…unser Mitglied Dr. Dietmar Fischer und die GME – 

German Medical Engineering GmbH – mit kleinen 

Lasern in die große Welt 

 
Mit kleinen aber dennoch leistungsstarken Laser- und Lichtgeräten für Medizin 
und Kosmetik hat sich die GME German Medical Engineering GmbH in kurzer 
Zeit auf dem Weltmarkt etabliert. Dafür hat das Unternehmen in den 
vergangenen Jahren mehrere Preise, wie z.B. den IHK-Gründerpreis 2016, 
erhalten.  
 
Im Juli steht ein Umzug an, der dem Firmenwachstum Rechnung trägt und die 
Betriebsstätte auf weniger als 2 km an die TC Rot-Weiß Tennisplätze 
heranbringt. Dies freut besonders Dietmar Fischer, der gemeinsam mit drei 
Partnern die Firma im Jahr 2011 gründete und gleichzeitig seit inzwischen fast 
20 Jahren für verschiedene Mannschaften des TC spielt.   
 
Der gute Ruf des „Made in Germany“ spielt für das Unternehmen eine so große 
Rolle, dass es das „German Medical Engineering“ bereits im Namen verankert 
hat. In Erlangen werden Elektronik, Mechanik und wichtige Software selbst 
entwickelt sowie die Prototypen und Vorserienmodelle gebaut. Die 
Serienfertigung erfolgt dann bei einem Partner in Gera, abschließend werden 
alle Geräte von GME selbst getestet.  
 
Vier verschiedene Geräte sind momentan im Angebot: Eine sogenannte 
Tageslicht-PDT Lampe zur Behandlung von Hautkrebs-Vorstufen, zwei Infrarot-
Laser zur permanenten Haarentfernung und eine spezielle kurzwellige UVB-
Excimerlampe zur Behandlung von Schuppenflechte und der 
Weißfleckenkrankheit. Die tragbaren Geräte zeichnen sich durch eine hohe 
Leistungsdichte und eine große Flächenabdeckung, eine kurze Startzeit und 
einfache Bedienung aus. Die Transportabilität bietet den großen Vorteil, dass 
GME ohne herumfahrende Vertriebs- und Servicemitarbeiter auskommt. Geräte 
können zu Servicezwecken einfach per Post zur Firma geschickt werden, dem 
Arzt wird auf Wunsch für die Ausfallzeit ein Ersatzsystem zugesandt, so dass 
eine kontinuierliche Behandlung der Patienten sichergestellt ist. 
 
Mit Lasern kennen sich die Mitarbeiter von GME bestens aus. Die Gründer Dr. 
Stefan Schulze und Dr. Dietmar Fischer waren bereits viele Jahre gemeinsam 
beim Laserhersteller Wavelight (später Quantel) beschäftigt, als sie vor acht 
Jahren gemeinsam mit einem weltweit führenden Arzt auf ihrem Gebiet und 
dem Geschäftsführer der Photon Energy GmbH, einem Hersteller von 
Industrielasern, ihr Unternehmen gründeten und die Entwicklungsmannschaft 
mitnahmen. 
 
 



 

Mit insgesamt fünf Mitarbeitern startete die Gesellschaft in einem Keller in 
Ottensoos, zunächst finanziert aus eigener Tasche. Ab Ende 2011 kamen drei 
teilöffentliche Investoren mit an Bord, von denen GME inzwischen aber zwei 
wieder auszahlen konnte.  
 
Die Firma liefert ihre Produkte in rund 40 Länder, zu den wichtigsten Märkten 
gehören die USA und Japan; in einigen weiteren Staaten laufen 
Zulassungsverfahren.  
 
Heute sind zwölf Personen in Erlangen tätig. Zusätzliche Arbeitsplätze wurden 
bei Zulieferern, Händlern und Softwarepartnern geschaffen. Das 
Medizintechnikunternehmen hat ehrgeizige Pläne und will alle ein bis zwei 
Jahre ein weiteres Gerät mit neuen Anwendungen auf den Markt bringen. Die 
Zahl der Mitarbeiter soll mittelfristig auf rund 20 steigen. 
 
 
 
 
 

 
 
Preisverleihung des IHK-Gründerpreises 2016. Von links nach rechts: 
Moderatorin Kathrin Degmair, IHK-Präsident Dirk von Vopelius, Laudatorin 
Ingrid Hofmann, die Gründer Stefan Schulze und Dietmar Fischer, 
Organisatorin Yvonne Stolpmann und Wirtschaftsreferent Konrad Beugel. 

 

 

 



  



 

Ristorante Tre Caravelle –  

unser Wirt Mario sagt Benvenuto  

 

Neben dem sportlichen Wohl soll natürlich auch das Leibliche nicht zu kurz 

kommen und so möchten wir Sie herzlich einladen, die italienischen 

Köstlichkeiten von unserem Club-Wirt Mario Pinto zu kosten. Egal, ob im 

Sommer im schönen Biergarten mit Blick ins Grüne und auf die Plätze oder im 

Winter im charmant eingerichteten Ristorante ist ein Besuch stets lohnenswert. 

Das Beste daran ist, dass es hier noch wirklich original italienische Küche gibt. 

Neben klassischen Pizza- und Pastagerichten wird eine Tageskarte mit 

besonderen Leckerbissen angeboten. Aber genug „gesprochen“ – kommen Sie 

vorbei und probieren Sie selbst! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerne können Sie Ihren Tisch 

telefonisch  

unter 09131/979 15 99 reservieren. 

Weitere Informationen finden  

Sie zudem unter  

www.ristorante-trecaravelle.de. 

 



 

Herzlichen Dank an unsere Sponsoren!  

 

   

 

 

     

 

  

 

         

 

   

 

 



 

 

   

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagen in Erlangen 

Katharina Martini 



 

Veranstaltungsplan 2019 

TC Rot-Weiß Erlangen e.V. 
 

 Mitgliederversammlung am 28. Februar 2019,  
19:00 Uhr 

 
 Hallenabbau am 14. April 2019 

 Saisoneröffnung am 28. April 2019  
mit Jazz-Frühschoppen 

 Beginn 12:00 Uhr  
 Live Musik mit dem Neumarkter Jazz Trio 
 Leckeres vom Grill 
 Schnupperstunden für „Kind & Kegel“ 
 Mixed für Alle 

 
 16. Eisert Cup 2019 vom 18. bis 21. Juli 2019 

 21. Juli 2019: Weißwurstfrühschoppen mit Freibier 
für alle Mitglieder und Gäste (so lange Vorrat reicht) 

 Finalspiele um den clearaudio Cup, 11:00 Uhr 
 

 Hallenaufbau -> wird rechtzeitig bekannt gegeben! 

 Nikolausfeier für unsere Kids und deren Geschwister 
am 30. November 2019 um 16:00 Uhr 

 Anschließend feiern wir unsere Weihnachtsfeier 
bei einem leckeren Überraschungsmenü von 
unserem Wirt Mario (Beginn 18:30 Uhr) 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Aufnahmeantrag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nutzen Sie den TC Rot-Weiß Erlangen  

für Ihre Werbung! 

 

Als traditionsreichster Tennisverein in Erlangen mit über 320 Mitgliedern und 

vielen Besuchern während der Saison sowie unserem Turnier um den „Eisert 

Pokal“ / „clearaudio Cup“ sind wir ein überregional attraktiver Werbepartner für 

Ihr Unternehmen.  

 

Je nach Interesse und Bedarf bieten wir Ihnen verschiedene Möglichkeiten, Ihr 

Unternehmen bei uns zu präsentieren. Ob eine Anzeige in unserem jährlich 

erscheinenden Vereins-Magazin, eine Werbeblende an einem unserer Plätze 

oder auch dem gezielten Sponsoring von Spielern und/oder Mannschaften – 

Vieles ist möglich! 

 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und stehen Ihnen selbstverständlich gerne für 

ein Gespräch zur Verfügung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Impressum  

 

Herausgeber: TC Rot-Weiß Erlangen e.V., Franziska Obermayer 

Redaktion: Robert Suchy, Günther Lang, Mark Steinkamp, Manfred Wöhrmann, 

Maike Nawroth, Claudia von Lindeiner-Lang, Thomas Engelhardt, Jürgen 

Radovici, Franziska Obermayer  

Druck: Druckhaus Haspel Erlangen 

Veredelung: DENCOLOR Erlangen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


